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Amtlicher Theil.
Karlsruhe , den 12 . Mai .

Seine Königliche Hoheit drrWroßherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden , den bisherigen interimistischen
Vorstand der Generaladministration der Kunstanstalten , Hvf -

finanzrath Kreidel , zum Direktor der Hoffinanz¬
kammer zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theit.
Telegramme .

-f Berlin , 12 . Mai . Der Reichstag hat den Antrag
Waldeck ' s auf Diätengewährung in dritter Lesung
bei Namensaufruf mit 110 gegen 100 Stimmen ange¬
nommen .

f Wien , 11 . Mai . Das Abgeordnetenhaus hat in
heutiger Sitzung einen Gesetzentwurf angenommen , der die
Durchführungsbestimmungen zu dem Gesetz über die Um¬
wandlung der verschiedenen Staatsschuldtitel festsetzt ; fer¬
ner gelangte das Gesetz über die Einführung neuer Gold¬
münzen zur Annahme .

Wien , 11 . Mai . Am Schluffe der heutigen Sitzung
des Abgeordnetenhauses erklärte der Präsident , er
halte es nicht mit der Würde des Hauses vereinbar , die vor¬
liegenden , vorbereitenden Gesetzentwürfe und Berichte , wie
über das neue Zivilgesctz , die Reform der Erwerbsteuer , die
galizische Resolution und die Petitionen in Bezug aus die
Wahlreform , welche sämmtlich die öffentliche Meinung so
sehr beschäftigen , in den verfügbaren wenigen Tagen der ge¬
genwärtigen Session noch auf die Tagesordnung zu setzen , da
dieselben voraussichtlich doch nur eine kursorische , den Gegen¬
ständen nicht würdige Erledigung finden könnten .

-j Wien , 12 . Mai . Wie die heutige Nummer der „N .
Fr . Presse

" meldet , hat der Reichskanzler Baron v . B eust
ein Rundschreiben an die Vertreter Oesterreichs im AuS -
lande behufs Mittheilung an die betreffenden Regierungen
gerichtet , in welchem er erklärt , daß das österreichische Mini¬
sterium des Auswärtigen an der Veröffentlichung der D ep e -
sche des Grasen Bismarck an den Grafen Goltz vom
Jahr 1866 nicht betheiligt sei .

j - Bukarest , 11 . Mai . Der Fürst eröffnet « heute die
Kammern mit einer kurzen Thronrede . Dieselbe betont
das Landesbedürsnih nach Frieden und Stabilität , und stellt
in Anbetracht der Sommersaison eine nur kurze Session in
Aussicht , indem auch nur wenige wichtige Regierungsvor¬
lagen zu erledigen seien .

-f Bern , 11 . Mai . Der schweizerische Bundesrath hat
eine Einladung an den Norddeutschen Bund und an die Re¬
gierungen von Italien und Baden erlassen , Bevollmächtigte
zu einer Gotthardbahn - Konferenz nach Bern zu ent¬
senden .

Der Rhein ist seit der Nacht vom Samstag auf Sonntag
im Fallen begriffen , und die Gefahr einer abermaligen Ueber -

schwemmung ist vorüber .

s Florenz , 11 . Mai . Es wird von kompetenter Seite
versichert , daß Ferraris das Ministerium des Innern defini¬

tiv übernehme , und daß Mordini und Minghetti gleichfalls
die angebotenen Ministerportefeuilles annehme .

s Florenz , 11 . Mai . Gutem Vernehmen nach wird
Graf Menabrea gleich nach der Konstituirung des neuen
Ministeriums das Präsidium desselben niederlegen , und
ist Graf Cambray Digny bereits zu der Uebernahme des
Präsidiums designirt .

Florenz , 12 . Mai . Der Wunsch Menabrea ' s , das
Präsidium im neuen Ministerium niederzulegen , hat

die Ministerkrisis in ein neues Stadium gebracht . Der
„Opinione "

zufolge habe Menabrea wieder eingewilligt , er¬
neuerte Versuche zu einer anderweitigen KabinetSkombination ,
in welcher alle Nuancen der parlamentarischen Majorität
vertreten seien , zu machen .

Madrid , 11 . Mai . Zn der heutigen CorteS -
sitzung erklärte der Justizminister aus eine an ihn gerich¬
tete Interpellation des Abg . Ochoa : Er habe einen Priester
ins Gefängnih setzen lassen , weil derselbe am Schluß einer
Predigt ausgerufen habe : „ Tod den Protestanten , den Ketzern ,
welche für die Freiheit der Religionsbekenntnisse gestimmt
haben !"

st London , 11 . Mai . Im Unterhause kündigte das
Mitglied O '

Donoghue an , daß der Mayor Sullivan freiwil¬
lig von seinem Amte zurückzutreten bereit sei . Das Haus
beschloß demgemäß auf Antrag Gladstone ' s : Die zweite Le¬
sung der Bill , welche den Mayor Sullivan von Cork seines
Amtes als verlustig erklärt , auf vier Wochen zu vertagen .

Deutschland .
Karlsruhe , 12 . Mai . Nachdem durch höchste Entschließung

vom 16 . April d . I . , Gesetzesblatt Nr . 8 ( S . 67 ) , die obere
Leitung und die Verwaltungsgeschäfte des Hoftheaters von
der Generaladministration der Kunstanstalten
getrennt wurden , haben Sc . Königl . Hoheit der Großher¬
zog , unter Auflösung dieser Generaladministra -
tion , deren übrige Geschäfte , insbesondere die Oberleitung
und die Verwaltungsgeschäfte der Gemäldegalerie und des
Kupferstich -Kabinets , der Kunstschule und der Alterthums -
halle dahier , sowie der Gemäldegalerie und des Antiquariums
in Mannheim mit dem bisherigen Hofsekretariat zu
vereinigen und zu befehlen geruht , daß dieses Hofamt von
nun an die Benennung „Hosfinanzkammer "

erhalte .

Karlsruhe , 12 . Mai . Das heute erschienene Gesetzes - und
Verordnungsblatt Nr . 10 enthält Verordnungen 1) des
Ministeriums des Großh . Hauses und der aus¬
wärtigen Angelegenheiten . Die wechselseitige Aus¬
lieferung von Gefangenen zwischen Baden und der Schweiz
betreffend . 2 ) Des Ministeriums des Innern . Die ^

Rekrutenaushebung aus der Altersklasse 1849 betreffend .
Uebersicht der Vertheilung der nach der landesherrlichen Ver¬
ordnung vom 24 . März d . I . zur Ergänzung der Linie aus
der Altersklasse 1849 einznberufenden Mannschaft auf die
einzelnen Aushebungsbezirke . 3) Des Handelsmini¬
steriums . Die Brückenordnung für die Rheinbrücke bei
Säckingcn betreffend .

Berlin , 10 . Mai . Reichstagssitzung vom 10 . Mai .
In der heutigen Sitzung wurde die zweite Berathung des Entwurfs ,

betreffend die Beschlagnahme der Arbeit » - und Dienst¬

lohnes , zu Ende geführt . Bei der Abstimmung wirb das Gesetz im
Einzelnen vollständig nach den Vorschlägen der Kommission — nur
8 4 , der die Ausnahmen von dem Gesetze betrifft , in modifizirter Fas¬
sung — Md alsdann im Ganzen angenommen . Es folgt die erste
Lesung des berichtigten Budget « für 1868 , welches vom
Bundeskommissär Geh . Finanzrath Günther eingeleitet wird . Abg .
v . Hoverbcck beantragt Verweisung der Vorlage an eine Kommis¬
sion , da er zur Zeit außer Stande sei, die durch das System der Rek¬
tifikation hervorgerufenen Kontroversen sofort zu lösen . Eine nach¬
trägliche Kreditforderung wäre der kürzeste und geradeste Weg gewesen .
Abg . vr . Wehrenpfennig befürwortet ebenfalls Ueberweisung an
eine Kommission . An der ferneren Debatte bethciligtcn sich die Abgg .
v . Benda , Camphausen ( Neuß ) gegen Ueberweisung an eine Konimis¬
sion ; ferner Lasker und v . Patow . Präsident Delbrück hebt her¬
vor , die Vorlage habe den doppelten Zweck , den erhöhten Betrag der
Matrikularbeiträge für 1868 festzustellen und für die Etatsüberschrei¬
tungen die Genehmigung des Reichstags nachzusuchen. Die Regie¬
rungen hätten gemeint , daß die Erhöhung der Matrikularbeiträge nicht
geprüft und bewilligt werden könne, ohne daß zugleich auf die Etats¬
überschreitungen eingegangen werde . Daß die Erreichung jenes dop¬
pelten Zweckes in der vorliegenden Form mit der Verfassung nicht im
Einklang sei, lasse sich nicht wohl behaupten . Der Abg . LaSker sucht
wiederholt nachzuweisen , daß es sich um ein Finanzgesetz handle . Da «
Hau « beschließt alsdann die Ueberweisung der Vorlage an eine Kom¬
mission .

Berlin , 11 . Mai . Reichstagssitzungvomll . Mat .
Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist die dritte Berathuri -

über den Etat pro 1870 und über die Marineanleihe . Abg .
v . Forckenbeck stellt den Antrag , die Berathung über die Einnah¬
men und über das Etatsgesetz von der Tagesordnung abzusetzen. Er
weist darauf hin , daß dem Reichstag Steuervorlagen zugegangen sind ,
durch deren Annahme die Einnahmen des Bunde « eine wesentliche
Erhöhung erfahren würden . Ehe nun über die Höhe der Matrikular¬
beiträge beschlossen werden könne , müsse man das Schicksal der Vor¬
lagen kennen , um eine Uebersicht über die Einnahmen zu erlangen .
Damit vermeide man ein berichtigtes Budget pro 1870 . Präsident
Delbrück empfiehlt dringend die Ablehnung dieser Antrag « . Vor¬
anschläge seien überhaupt schwierig . In Betreff de « Gesetzes wegen
der Portofreiheiten lasse sich der Einfluß gar nicht berechnen , welche«
dieses Gesetz aus die amtliche Korrespondenz haben werde . Mache ma »
auch einen Voranschlag , so trete doch immer noch die Vereinbarung
dazwischen , welche zwischen den Bundesregierungen über di« Verlhei -
lung der Portoüberschüffe getroffen werden wird . Matrikularbeiträge
würden übrigens immer nur nach Bedürfniß Ungezogen und jo weit
als nothwendig . um die Bedürfnisse zu decken . Ueber diesen Antrag
entspinnt sich eine längere Auseinandersetzung . Da « Hau « schließt sich
mit großer Majorität dem Antrag auf Absetzung an . genehmigt die
Einnahme und die Marineanleihe , genehmigt in zweiter Berathung
den Entwurf wegen der Kautionen der Beamten , mit einigen Abän¬
derungen in den 88 1 und 12 , welchen der Bundeskommissär Geh .
Rath Eck zustimmt , und genehmigt endlich in erster nnd zweiter Be¬
rathung ohne Diskussion den mit Nom abgeschlossenen Postverrrag .

l) Berlin , 11 . Mai . Wie verlautet , wird Se . Maj . der
König auf seiner am 23 . Mai beginnenden Reise zunächst
vorzugsweise diejenigen Theile der Provinz Hannover besu¬
chen , welche er aus seiner vorjährigen Reife nicht berührt
hat . — Einige Blätter werfen schon jetzt die Zweifelfrage
auf , ob der König in Person das Zollparlament eröff¬
nen werde . Sie bemerken dabei : die Sessionseröffnung des
ZsüparlamentS sei einstweilen auf den 1 . Juni angesetzt und

* Aer Sllrzkaaal.
ThierS sagt in seiner vor fast 50 Jahren geschriebenen „ Geschichte

des französischen Feldzugs in Egypten
" : „Afrika hängt mit Asien nur

vermittelst einer wenige Stunden breiten Erdenge zusammen , die man
die Erdcnge von Suez nennt . Würde dieselbe durchstochen werden , so
würde man unmittelbar aus dem Mittelländischen Meere in 's Indische

gelangen ; die Seefahrer hätten dann nicht nöthig , große Umwege zu
machen , und ersparten es sich so , das Cap der guten Hoffnung zu
umschiffen , an dem bekanntlich meist der Schifffahrt gefährliche Stürme

herrschen."

Aus diesen Andeutungen , deren Wichtigkeit seitdem stets mehr und

mehr von allen denkenden Geistern erkannt ward , entstand ein Unter¬

nehmen , das sich als eines der großartigsten und nützlichsten unserer
Zeit darstellt .

Fassen wir dieses Werk , dessen Kostenbetrag die Summe von 400
Millionen Franken erreicht , in Dem auf , was seine nächsten und wich¬
tigsten Folgen sein werden .

Wirst man einen Blick auf die Karte des afrikanischen Festlandes ,
das in Folge wichtiger , auf demselben in den letzten Jahrzehnten ge¬
machter Entdeckungen der Gegenstand der eifrigste » wissenschaftlichen
Bestrebungen geworden ist , so sehen wir es durch Egypten hindurch
in einer Ausdehnung von 145 Kilometern ( 1 Kilometer — 3333 ' / ,
Fuß ) über eine wellenförmige , sandige , von Salz und Erdpech führen¬
den Seen durchschnittene , nördlich vom Mittelländischen , südlich vom
Rochen Meer bespülte Landzunge sich erstrecken.

An Jahr 1854 erhielt der Franzose Ferdinand v. Lesseps vom jetzt
herrschenden Vicekönig Said -Pascha , dem Sohne Mehemet -Ali 'S , die

Beleihung eine« Seekanal - ( der eigentlichen Meerenge ) , der dazu die¬
nen sollte , zwei Meere zu verbinden und eines vom pelufischen oder

orientalischen Seitenarm des Nils abgeleiteten Süßwasserkanals zur
Bewässerung . Dieser letztere sollte von Ismail « au « zu Suez au «-

münden und den noch sichtbaren Spuren des ehemaligen Kanals , den
einst Pharao Nechao graben ließ , folgen . Diese heutigen Tags theil -
weise versandete Skaße diente meist dazu , vermittelst de« Nils eine
Verbindung zwischen den zwei Meeren zu schaffen. Es bildete sich als¬
dann aus von Hrn . v . Lessep « ergangene Aufforderung , der sich zu
diesem Behufe an die in diesem Fache namhaftesten Männer aller eu¬
ropäischen Nationen wandte , eine internationale Kommission . Dieselbe
war beschickt von England , Oesterreich , Sardinien , Holland , Preußen ,
Spanien und Frankreich . Am 18 . Nov . 1855 ging dieselbe in See ;
in Alexandrien angekommen , begab sie sich sogleich an 'S Werk . Sie
begann dasselbe auf der ganzen au - Aesteckkn Linie durch die Untersuchung
aller Oertlichkeiten und Verhallnisse und was nach Beendigung aller
bezüglichen Arbeiten am 1. Januar 1856 auf der egyptischen Fregatte
„ Der Nil " wieder isn Hafen von Alerqzrdrien ein , nachdem sie zuletzt
die Rhede von PelusiS einer genauen Besichtigung unterworfen hatte .
Die Ueberzeugung hatte sich unterdessen bei den Mitglieder » der Kom¬
mission Bahn gebrochen , daß ein Gelingen de« Unternehmens mög¬
lich sei.

Ende Januar 1856 nach Europa zurückgekehrt , trat diese internano -
nale Kommission am darauf folgenden 23 . Juni zu Paris wieder zu¬
sammen . um die definitiven Festsetzungen zn treffen . In wenigen
Sitzungen stellte sie die wichtigsten Punkte der praktischen Ausführung
der Arbeit « fest , die mitten durch die Erdenge hindurch die unmittel¬
bare Verbindung de- Mittelländischen und Rothen Meeres zur Folge
haben sollten .

Seitdem ward diese« große Viereck trotz aller Hindernisse und trotz
der ihm durch englischen Einfluß auf diplomatischem Wege bereiteten
Schwierigkeiten durch dm unermüdlichen Beförderer dessüben , Hrn .
v. Lesseps, mit einer Willenskraft und Ausdauer au - geführt , die sich
durch nichts aushalten ließen . Im Lause de- Jahre » 1869 sollen alle

diese Anstrengungen von dem vollständigsten Erfolge gekrönt werde « .
Der 160 Kilometer (1 Kilometer --- 3333 '/» Fuß) lange , auf der

Wasserlinie 100 Meter (333 ' , Fuß ) breite Seekanal von Suez beginnt
bei einer Tiefe auf beiden Endpunkten von 8 Metern (26 '/, Fuß ) im
Mittelländischen Meere zu Port -Said , einem Ungeheuern Schiffswerft ,
das i» Zukunft dazu dienen soll , eine große Stadt und der wichtige
Mittelpunkt des Transilhandels zu werden . Er endigt zu Suez , einem
von Alters her bekannten Hafen am Rothen Meer . Er durchschneidet
von Norden nach Süden in der ganzen Länge der Erdenge den See
Menzaleh , den See Timsah , an dessen Ufern ein Binnenhafen im
Entstehen begriffen ist, ferner die Bittern Seen , und mündet im Ro¬
then Meere , wo man seit lange bemüht ist, für eine Vergrößerung de«
Hafens von Suez Raum zu schaffen .

Der Sützwasserkanal , der , wie oben erzählt , von einem Seitenarm
des Nil gespeist wird upd dazu dient , um das Material auf die ver¬
schiedenen Werfte zu verschiffen , reicht bis nach Timsah , biegt dann
nach Süden ab , und führt der Stadt Suez das Trinkwasser zu , da»
derselben gänzlich fehlt . Bei dem periodischen Wachsthum des Nil «
zur Bewässerung des Landes von hohem Werthe , verbindet er zugleich
Suez mit dem Nildelta , mit Caixo und Alexandrien .

Zu Suez , einer Stadt von mehr als 30,000 Einwohnern , die über¬
dies durch eine Eisenbahn mit Cairo und Alexandrien verbunden ist ,
strömen die europäischen Reisenden , die sich in die verschiedenen Theile
des äußersten Ostens begebe» oder von da nach Europa zurückkehren ,
zusammen . Sie ist der Haupthafen , über den alle europäischen und
indischen Erzeugnisse verschifft werden . Hier sammeln sich alle die
zahlreichen englischen , französischen, holländischen, österreichischen, russi¬
schen und italienischen Dampfer , die in den verschiedenen Häfen Asien «
und OceanienS die Verbindungen unterhalten . (Forts , folgt .)

— Hann « Makart hat sich nunmehr in Wien niedergelaffen und
die ihm von Sr . Maj . dem Kaiser überwiesene Wohnung bezogen.
In einigen Tagen wich er in dem z« dieser gehörende , Atelier seine
künstlerische Tätigkeit sortsetzen können.



werde , da der König erst am 5 . Juni von seiner Reise zurück¬
kehre , allem Vermuthen nach nicht durch Se . Mas . erfolgen .
Hierauf ist zu erwiedern , daß bis jetzt noch gar nicht mit Be¬
stimmtheit abzusehen ist , wann die Verhandlungen des Zoll -

Parlaments beginnen können . Deßhalb haben auch in Betreff
der Ansetzung des Eröffnungstermins noch gar keine Bera¬

thungen stattgefunden .
Sicherm Vernehmen nach wird Graf Bismarck den Kö¬

nig auf einem Theil seiner bevorstehenden Reise begleiten ,
und zwar namentlich bei dem Besuch von Bremen , vom Jade¬
gebiet und von Ostfriesland .

Dem Norddeutschen Bundesrathe ist von dem Aus¬

schuß für Zoll - und Steuerwesen über den Gesetzentwurf we¬

gen Erhöhung der Bra umalz steue r Bericht erstattet wor¬
den . Das Gutachten des Ausschusses geht in der Hauptsache
dahin , daß die Steuer ein angemessenes Mittel zur Vermeh¬
rung der Bundeseinnahme darbiete . Im Weiteren hebt der
Ausschuß hervor , die projektirte höhere Belastung der Bier¬
brauerei sei nicht so drückend , wie andere Steuern . Gegen
dieselbe könne insbesondere nicht der Einwaud geltend gemacht
werden , den ein Theil der Landwirthschaft gegen eine Er¬
höhung der Branntweinsteuer erhebe . Die Brauerei gehöre
nicht mehr vorzugsweise zu den landwirthschaftlichenBetriebs¬
zweigen , sondern Hilde schon wesentlich einen selbständigen
Fabrikatisnsbetrieb .

Der Geh . Oberregierungsrath Noah , welcher seit vielen
Jahren im Ministerium des Innern als Dezernent für das
Versicherungswesen fungirt , hgt wegen andauernder Kränk¬
lichkeit um seine Pensionirung nachgesucht . Derselbe wird
zum 1 . Oktober d. I . in den Ruhestand treten , aber wahr¬
scheinlich schon am 1 . Juli für die Dauer des Sommers in
Urlaub gehen . — .Heute früh ist Se . Hoheit der Herzog
vonSachsen - Koburg - Gotha zu einem Besuch bei den
Kronvrinzlichen Herrschaften in Potsdam eingetroffen . Höchst -
derselbe kam heute Mittag nach Berlin , stattete dem König ,
sowie den hier anwesenden Mitgliedern des Königshauses
Besuche ab , und kehrte dann wieder nach Potsdam zurück .

Memel , 5 . Mai . Wiederum wird von einem Schmugg¬
lergefecht gemeldet , das am 28 . v . M . spät Abends zwischen
preußischen Schmugglern und russischen Grenzsoldaten bei
Schwirbeln , unweit des von unserer Stadt etwa zwei Meilen
entfernten Gutes Meddieken , stattfand — ein grauenvoller
Kampf mit entsetzlicher Wuth , wobei ein Russe schwer ver¬
wundet und ein Pfezch getödtet worden . Die moralische Ver¬
wahrlosung unserer Grenzbewohner tritt bei solchen Gelegen¬
heiten noch auf eine beklagenswcrthe Weise dadurch hervor ,
daß sich häufig Individuen finden , welche , neidisch auf den
zu erwartenden Verdienst ihrer Landsleute , und durch die
Denunziantenprämie der Russen geblendet , den Schmuggler¬
transport verrathen . Das war auch diesmal der Fall ; die
Bande mußte der bedeutenden Uebermacht der Russen weichen .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 10 . Mai . Der Bericht des Verfassungsaus¬

schusses des Abgeordnetenhauses über die galizische Re¬
solut i o n wird von den hiesigen Blättern veröffentlicht .

ES ist in demselben ausgefübrt , daß das in der Verfassung begrün¬
dete gleiche Verhältnis ! aller Theile Oesterreichs zum Ganzen aufge¬
hoben und eine Aenderung der Verfassung in ihren wesentlichen Grund¬

bestimmungen bewirkt werben würde , wenn man dir Forderungen des

galizischen Landtags bewilligen wollte . Es seien dem Ausschuß keine

Thatsachen vorgeführt , welche den Beweis lieferten , daß die Wohlfahrt
Galiziens eine solche Aenderung der Verfassung erfordere , und ander¬

seits dürften die Eigenthümlichkeiten Galizien « nicht allein den maß¬
gebenden Gesichtspunkt für eine Vcrfassungsrevision bilden . Oester¬
reich könne mit Recht verlangen , daß Galizien sich als Theil eines

Ganzen betrachte , und nicht dahin strebe , den Glauben an die Stabi¬
lität der Staatsgrundgesetze zu erschüttern . Die besonder « Verhält¬
nisse und die geographische Lage machten es unmöglich , jenem Kron -
lande eine selbständige , dem Landtag verantwortliche Regierung zu
gewähren . Wenn Oesterreichs Völker für die Sicherheit Galiziens
einzustehen hätten , so müsse ihnen auch Bürgschaft für den verfassungs¬
mäßigen Einfluß der Zentralregierung auf die Verwaltung des König¬
reichs gegeben sein . Der Bericht sucht dann im Einzelnen nachzuwei¬
sen , daß die Anträge des Landtags in Lemberg unannehmbar
seien . Nur in Ansehung der Gesetzgebung über die Einrichtung der

Handelskammern und Handelsorgane glaubt der Ausschuß dem Ab¬

geordnetenhaus einen zustimmendeu Antrag empfehlen zu dürfen , weil
in Betreff dieser Gegenstände der Gesetzgebung keine der den übrigen
Anträgen der Resolution entgegenstehenden Bedenken obwalten . Als

Zusatz zu den Anträgen der Majorität beantragt eine Minorität :

„ 1) Das Haus der Abgeordneten des Reichsraths spricht die Erwar¬

tung aus , die Negierung werde bei Ausübung der Negierung « - und

Vollzugsgewalt die Eigenthümlichkeiten und besondern Bedürfnisse Ga¬

lizien - thunlichst berücksichtigen . 2 ) Das Haus der Abgeordneten des

ReichSraths erklärt , daß es bereit sei, bei Berathung der Spezialgesetze
auf die Eigenthümlichkeiten Galiziens die gebührende Rücksicht zu
nehmen . " Dagegen beantragt die polnische Minorität durch
ihren Berichterstatter ( vr . Ziemialkowski ) genau Dasjenige , was die
galizische Resolution gefordert hat .

Krakau , 11 . Mai . Nach einer Meldung des „ Czas"

erhielt der Kaiser in Folge seines Gratulationsbriefes zur
Sekundizfeier ein Dankschreiben des Papstes . Antonelli
bereitet die Ausgabe der zwischen Rom und Oesterreich ge¬
wechselten Depeschen als Ergänzung zum österreichischen
Rothbuch vor . Die Hälfte des Werkes soll bereits dem Druck
übergeben sein . Preußen und Rußland haben in Rom viele
Ordensdekorationen vertheilt .

Italien .
* Florenz , 11 . Mai . Die Nationalbank hat heute

eine Generalversammlung der Aktionäre abgehalten . Nach
der Diskussion nahm die Versammlung folgende Tagesord¬
nung an :

Die Versammlung billigt die Grundlagen eines mit der Regierung
abzuschließenden Vertrages und ertheilt dem höheren Rath der Bank
die Befugniß , diesen Vertrag definitiv zu machen , indem er die Mo¬
difikationen , die darin vorgcnommen werden können , annimmt oder
nicht . Die Versammlung empfiehlt indeß dem Rath an , so viel als

möglich die Vermehrung des Kapitals der Bank zu vermeiden oder

sie auf die kleinstmögliche Summe zu reduziren . Endlich wird be¬

stimmt , daß eine neue Aktienemission erst nach der Abstimmung der

Versammlung statlfinden kann .

Rom , 5 . Mai . (Köln . Ztg .) Der Papst hat seinen
Aerzten , den Doktoren Viale und Costantini , positiv erklärt ,
daß er weder den Rest des Frühjahrs noch den Sommer auf
dem Land zubringen will , da er sich so wohl fühle , daß er we¬
der des Aufenthalts von Porto d' Anzo , noch jenes von Castel
Gandolfo bedürfe ; auch liege ihm insbesondere daran , die
Vorbereitungen zum Konzil persönlich zu leiten . Die Säule
aus afrikanischem Marmor , welche zur Erinnerung an das
Konzil auf dem Janiculum vor der Kirche des hl . Petrus in
Montorio errichtet werden soll , wurde vorgestern von dem
linken Tiberufer nach dem rechten gebracht . Der Marmor
wurde von den zur Grubenarbeit verurthcilten Christen zu
Anfang der christlichen Zeitrechnung ausgegraben .

Rom , 8 . Mai . Ueber den Empfang der polnischen
Deputation berichtet der Wiener „ Volksfreund "

ausführ¬
lich . Danach hat der P ap st den Polen geantwortet :

Wenn es eine Nalivn gibt , die des Segens bedarf , so ist es ohne
Zweifel die polnische , welche so viel gelitten hat und noch leidet .
Leider hat ein Theil der Nation der russischen Regierung einen Vor¬
wand geliefert , zu thun , was sie zu thuu kein Recht hat , wa » sie aber

nichtsdestoweniger thut , indem sie die Religion und die Nation grau¬
sam verfolgt . Ich habe namentlich beklagt , daß ein Theil des Klerus

sich nicht auf der Höhe seiner Mission zu halten vermochte , indem er
die Vertheidigung der Kirche , welche seine Pflicht war und ist , mit

politischen Agitationen verwechselte .
* Rom , 10 . Mai . Der Papst ist diesen Morgen nach

seiner Villa Castel Gandolfo gereist , wvyin er mehrere Per¬
sonen des Hofes zum Diner eingeladen hatte . Nachdem er¬
den Tag über daselbst zugebracht hatte , kam er Abends in
bester Gesundheit nach Rom zurück . Die Promotionen zum
Kardinalat sind bis zum nächsten Konsistorium im Sep¬
tember aufgeschoben .

Frankreich .
Paris , 10 . Mai . (Köln . Ztg .) In den vierzehn Wahl¬

versammlungen , welche gestern stattfanden , ging es
theilweise ziemlich stürmisch zu . In dein ersten Wahlbezirk
( bisher wurde Carnot gewählt ) sprach Gambetta , der , wie
auch früher , wieder große Begeisterung hervorrief . Für ihn
ist die Freiheit nicht ein Zweck , sondern ein Mittel . In der
Kammer selbst wird er darauf dringen , daß man die Hälfte
des Gesetzbuches zerreißt . Er will , daß man keine Schein¬
demokratie mehr habe , sondern eine wirkliche Demokratie .
Zum Schluß rief er dann aus : „ La Boetie hat gesagt : Die
schlimmste aller Sklavereien ist die freiwillige . Bürger !
Wollt ihr sie verlängern ? " Bei diesen Worten gerieth die
ganze Versammlung in eine wahrhaft fieberhafte Aufregung ;
man drückte sich die Hände und die Hochrufe auf Gambetta
wollten gar kein Ende nehmen . Neben Thiers und Rochefort
ist es Gambetta , welchen die Regierung am meisten bekämpft .
Er ist nämlich wirklicher Redner und hat eine hinreißende
Sprache . Den Arbeiterkandidaten Henri verwarf die Ver¬
sammlung einstimmig . In der Versammlung des dritten
Wahlbezirkes ging es äußerst stürmisch zu . Dort konnten die
Redner wegen des herrschenden Lärmes nicht zu Wort kom¬
men . In einer Versammlung des 6 . Wahlbezirkes ereignete
sich ein Zwischenfall von Bedeutung . Brijson kündigte
dort an , daß er seiner Kandidatur zu Gunsten Ferry

' s
( vom „ Temps " ) entsage . Die Erklärung wurde beifällig
ausgenommen . Gueroult , der ebenfalls anwesend war ,
fand wieder eine sehr kalte Aufnahme . Da die Kandidatur
Jules Favre ' s im 7 . Wahlbezirk ( früher war Darimon
Vertreter ) jetzt definitiv ist , so haben sich der Advokat Herold
und Friedrich Morin ( von dem Avenir National ) zurück¬
gezogen . Sein Hauptgegner ist jetzt Rochefort . Jules
Favre

' s Kandidatur wird viel angefeindet . Mau findet ihn
nicht radikal genug und macht ihm auch Vorwürfe wegen sei¬
ner Rede gegen den Materialismus . Aus den übrigen Ver¬
sammlungen ist bis .jetzt nichts zu bemerken . Nur erfährt
man , daßDevinck ( Thiers ' Konkurrent ) in einer Privat¬
versammlung , welche er gestern in Passy zusammenbcrief , wie¬
der vollständig Fiasco machte . Man ließ ihn gar nicht zu
Wort kommen , verhöhnte ihn , pfiff ihn aus und erinnerte ihn
daran , daß man von dem Vertheidiger der Gemeindekommis¬
ston und dem Chokoladenlieseranten sämmtlicher Pariser
Hospitäler nichts wissen wolle .

Paris , 10 . Mai . (N . Fr . Pr .) Die bayrische Negie¬
rung hat bei den katholischen Mächten , sowie auch in Berlin
und Bern diplomatische Schritte gethan , um ein vorher -

gängiges Einverständniß der Kabinette Angesichts des Kon¬
zils herzustellen . Wie man vernimmt , sollen die Eröff¬
nungen Bayerns hier eine günstige Aufnahme gesunden
haben .

* Paris , 11 . Mai . Das „ Offizielle Journ .
"

enthält ein
Kaiser !. Dekret , durch welches das vom Gesetzgeb . Körper
votirte Gesetz über Kreirung von Pensionen für die ehema¬
ligen Soldaten der Republik und des ersten Kai¬
serreichs bestätigt und prvmulgirt wird .

Der Minister des Ackerbaues , des Handels und der öffent¬
lichen Arbeiten , Hr . Gressier , hat an die unter seiner Lei¬
tung stehenden Beamten ein auf die bevorstehenden Wahlen
bezügliches vertrauliches Rundschreiben erlassen , dem wir
Folgendes entnehmen :

Die Verfaffung , die uns regiert , hat da - Geheimnitz der Abstim¬
mungen für alle Bürger ohne Unterschied eingeführt ; die Regierung
beabsichtigt nicht in das Geheimniß der Abstimmungen sich cinzudrän -

gen , aber sie ist der Ansicht , daß es Pflicht der Beamten ist , ihren
Ansichten nicht zu widersprechen oder ihnen Hindernisse in den Weg
zu legen , und daß ihre Würde erheischt , sie zu unterstützen . Wenn
man von der Regierung ein Amt verlangt , so geschieht das ohne Zwei¬
fel, weil man findet , daß sie mit Ehre die Geschicke des Landes führt
und weil man ihre Politik billigt . Wenn man entgegengesetzte An¬

schauungen hatte , so wäre es nicht in den Reihen der Regierung , cs
wäre anderswo , wo « an seine Zukunft suchen müßte . Mithin habe

ich das Recht zu sagen , daß die Würde der öffentlichen Beamten darin

besteht , die Regierung zu unterstützen .
Ich füge eine andere Bemerkung hinzu : die guten Beispiele find

immer nützlich und bisweilen nothwendig . Es gibt ein Uebel in un¬

serer Gesellschaft , ein Uebel , welches der Entwicklung der Freiheit selbst
schädlich ist : es fist die Enthaltung und die Gleichgiltigkeit . Es ist eine

bequeme Haltung im Kampfe , und besonders wenn der Kampf lebhaft
und heftig wird . Es ist eine bequeme Haltung , sich zu enthalten , sich
vom Schlachtfeld ? zu entfernen , Anderen das Gewicht der Anstrengun¬

gen de« Kampfes zu überlassen und das Schauspiel zu betrachten, ->

wie der Poet den Sturm betrachtet , der das Leben der Schiffer be¬

drohte . Za , es ist das eine bequeme Haltung ; es ist , erlauben Sie
mir Das zu sagen , nicht die Haltung der guten Bürger in einem

freien Lande ; cs ist nicht die Haltung von Beamten , die ihren Pflich¬
ten ergeben sind und für ihre Würde Sorge tragen . Es ist Sache
der Beamten , da « Beispiel zu geben ; sie dürfen sich nicht vom Kampfe
fern Hallen ; sie dürfen sich nicht zur Enthaltung und zur Gleich¬
giltigkeit bekennen ; ihre Sache ist e« , wie die der Regierung , der sie
dienen .

Vorgestern wurde in Charonne und gestern in Pantin die
Kandidatur des Hrn . Jules Simon für den 8 . Bezirk von
den äußerst zahlreich daselbst versammelten Wählern ein¬
stimmig angenommen . Seine Erklärung , daß er kein
Kommunist sei , soziale Reformen aber für nöthig halte ,
wurde mit warmem Beifall ausgenommen . Alle außerhalb
Paris gelegenen Ortschaften des 8 . Wahlbezirks werden un¬
zweifelhaft in Masse für Jules Simon stimmen . — Rente
71 .70 , Cred .- mob . 250 . ital . Anl . 57 .

Spanien .
* Madrid , 9 . Mai . Nach der „ Madrid . Ztg .

" sprach der
Kriegsminister , Marschall Prim , in der Cortessitzung vom
7 . Folgendes in Antwort auf eine Interpellation des Hrn .
Balaguer :

Ich bin keineswegs darüber erstaunt , daß sich viele Leute mit mir

beschäftigen ; es geht mir so wie allen der Oeffenllichkeit angehörenden
Persönlichkeiten und namentlich den Ministern . Es ist lange her , daß
man sich mit mir beschäftigt und mir Ideen zuschreibt , von denen die
einen immer unsinniger sind als die andern . Vor mehreren Monaten

sagte man , daß die Projekte des Kriegsminister - auf Wiedereinsetzung
des Prinzen von Asturien abzielten . Ich habe die Ehre gehabt , in

diesem Saale in feierlichster Weise dreimal die Worte : „niemals " und

„ unmöglich " auszusprechen ; sie haben die betreffenden Gerüchte zum
Schweigen gebracht . Allein man hat den Angriff erneuert und vor

wenig Tagen behauptet , ich sei mit der republikanischen Minderheit
einig und habe alle Elemente in meiner Hand , um in Barcelona die

Republik zu proklamiren . Daher das von Hrn . Balaguer angedeutete
Mißbehagen in Barcelona , welches wirklich eristirt . Man ist hierbei
nicht stehen geblieben und hat noch erstaunlichere Dinge behauptet ,
namentlich daß ich noch ehrgeizigere Absichten hege und mich nicht
allein zum Präsidenten der Republik , sondern selbst zum König von
Spanien auSrufen lassen wolle . Es kommt den HH . Mitgliedern der
republikanischen Partei zu , zu erklären , ob ich mit ihnen über repu¬
blikanische Projekte unterhandelt habe . Anderseits gibt es in dieser
Versammlung einige Generale , welche meine Kollegen sind und mit
denen , so scheint mir , ich jedenfalls abzurechnen haben würde , wenn
ich mich zum König von Spanien machen wollte . Offenbar hätte ich
die Unterstützung meiner Freunde Rodas und Jzquierdo und der HH .
Contrcras , Baldrich u . s. w . nachsuchen müssen , wenn ich so wahn¬
sinnige Plane verfolgte . Würden sie zugestimmt haben ? Ich weiß es
nicht . Unter allen Umständen wäre es nothwendig gewesen , sie inS
Geheimniß zu ziehen . Die Zeit und die Ereignisse werden den PewciS
liefern , daß ich weder ein Ehrgeiziger bin , noch unredliche Absichten
»ähre . Was ich allein wünsche und mit allen Kräften anstrebe , ist
mein Vaterland konstituirt und die Freiheit gesichert und triumphirend
zu sehen . Dies sind meine einfachen Erklärungen , die ich der Er¬
wägung der HH . Deputirten anheimgebe .

k Belgien .
* Brüssel , 10 . Mai . Hr . v . Lagueronniere ist nach

Paris abgereist . Einer offiziösen Mittheilung des „ Journ .
de Liege "

zufolge ist indeß keine neue Verwicklung in den Be¬
ziehungen zu Frankreich cingetreten und werden die Verhand¬
lungen auf dem freundschaftlichsten Fuß fortgesührt .

Brüssel , 10 . Mai . Von Seiten Belgiens sind zur Theil -
nahme an den Arbeiteil der französisch -belgischen Eisen¬
bahn - Kommission designirt : Fassiaux , Generaldirektor
der Eisenbahnenverwaltung ; Vanderswelp , Generalinspektor
in demselben Departement ; Mercier , Generaldirektor im Fi¬
nanzministerium .

Niederlande .
Haag , 9 . Mai . Den Generalstaaten liegt ein Ver¬

trag vor zwischen Holland und Belgien , der den Aerzten beider
Länder wechselseitig die Ausübung ihrer Praxis in den Grenz¬
distrikten gestattet .

'
Die Zweite Kammer hat von dem Ent¬

wurf mit Befriedigung Kenntniß genommen und bei dieser
Gelegenheit den Wunsch geäußert , daß eine ähnliche , gleich¬
falls auf Gegenseitigkeit gegründete Konvention mit Preußen
geschlossen würde , wovon schon vor einiger Zeit die Rede war .

Großbritannien .
* London , 10 . Mai . Die Königin ist von ihrem

kurzen Aufenthalt auf der Insel Wight nach Schloß Windsor
zurückgekehrt und wird morgen nach der Hauptstadt kommen ,
um bis Mittwoch zu bleiben . Spätestens morgen früh ( wahr¬
scheinlich noch heute Abend ) werden der Prinz und die
Prinzessin von Wales von ihrer Reise im Orient zu - -
rückerwartet . Den gegenwärtigen Anordnungen gemäß wird
der Hof am nächsten Freitag nach Balmoral in den schotti¬
schen Hochlanden übersiedeln .

Der Kanzleigerichtshof verhandelte in seiner letzten Sitzung
über ein Ansuchen „ Sr . Maj . des Königs Georg I . von
Hannover und Sr . Königl . Hoheit des Kronprinzen von
Hannover

" an die Bank von England um Ueberschreibung
einer Summe von 600,000 Psd . St . , welche bei derselben
bisher auf die „Königl . Regentschaft von Hannover

" gebucht
war , aus die Person des Königs Georg , des Erbprinzen von
Hannover , des Herzogs von Cambridge und des Herzogs von
Braunschweig . Die erwähnten 600,000 Psd . St . waren im



Zahr 1783 von Georg IN . von England , als Kurfürst von
Hannover , in Consols in der Bank deponirt worden , und
in 1836 wurde gesetzlich bestimmt , daß der erwähnte Fond
nach etwaigem AuSsterben der männlichen Erben der han¬
noverschen Krone zunächst auf den Herzog von Cambridge
und seine männlichen Leibeserben und dann auf den Herzog
von Braunschweig übergehen sollte . Im Jahr 1867 prote -
stirte der preußische Botschafter gegen die Herausgabe dieses
Fonds ; in der zwischen dem König von Preußen und dem
Exkönig von Hannover abgeschlossenen Konvention aber
wurde dem Letzteren bekanntlich der Besitz dieser 600,000
Pfd . St . gewährleistet . Die Bank hatte gegen das Ansuchen
Nichts einzuwenden und nur deßhrlb eine gerichtliche Ver¬
handlung nöthig gemacht , um sich vom rechtlichen Stand¬
punkt bei diesem Vorgehen sicher zu stellen . Der Vizekanzler
ordnete die Ernennung zweier Kuratoren an , welche die
Ueberschreibung bewerkstelligen sollten .

Die letzten Vorgänge in Irland und der Mayor von
Cork nehmen von heimischen Angelegenheiten noch immer
die Hauptaufmerksamkeit in Anspruch . Earl Russell zunächst
hat vor , die Zustände Irlands und die Politik der Regierung
bezüglich der Landfrage im Oberhaus abermals zur Sprache
zu bringen , und zwar hat er den Kolonialminister , Earl of
Granville , von einer Interpellation am kommenden Donner¬
stag , bei Gelegenheit der Beantragung der Pfingstferien , in
Kenntniß gesetzt, was die Regierung in Bezug auf die schreck¬
liche Zunahme der Verbrechen in Irland und auf die Pacht¬
gesetze zu thun gedenke . — Aus Cork selber werden die aller -
wideriprechendsten Dinge gemeldet . O ' Sullivan , der sich
bereits in offizieller Weise geweigert hatte , vor der Barre des
Unterhauses zu erscheinen , ist nunmehr zu diesem Zweck nach
London abgereist , nachdem er den Gemeinderath , der ihm aus
öffentlichen Mitteln einen Rechtsbeiftand beschaffte , dicserhalb
unlauterer Motive bezichtigte . Inzwischen erhielten Hr . Ma -
guire und der O '

Dvnoghue — die beiden hervorragendsten
Mitglieder der irischen Partei , und Ersterer jetziges , Letzterer
früheres Unterhausmitglied für Cork — ein Telegramm von
O 'Sullivan , der sie ermächtigt , seinen „ freiwilligen

" Rücktritt
vom Amt anzukündigen . Doch folgte , wie es heißt , bald darauf
ein anderes Telegramm , welches die Ausführung der vorigen
Instruktionen bis zu seiner Ankunft in London ( heute Abend )
Wirte . Wie verlautet , wird Maguire der Regierung morgenAbend nicht direkt gegenübertreten , indem er die Vertagung der
zweiten Lesung bis über ein halbes Jahr , d . h . die Verwer¬
fung der Bill beantragte , sondern er wird sich auf eine Frage
über Präcedenzfälle beschränken , welche der Regierung nicht
wenig zu schaffen machen sollen . Es wird sogar als nicht
unwahrscheinlich bezeichnet , daß die Regierung die Bill ent¬
weder zurückzieht , oder sich wenigstens zu einem Kompromiß
versteht , falls der Mayor sein Amt niederlegt und sich für sein
zukünftiges gutes Benehmen verbürgt .

Die angekündigte Massenversammlung gegen die
Bill behufs Absetzung O 'Sullivan 's hat in C ork stattgefun -
den . Die Polizei , welche gegen eine etwaige Ruhestörung
umfassende Vorkehrungen getroffen hatte , sah sich nicht ge-
nöthigt , einzuschreiten ; denn Alles verlief in größter Ord¬
nung , obwohl ungefähr 10,000 Personen — augenscheinlich
sämmtlich aus den unteren Volksklassen — an den Verhand¬
lungen Theil nahmen . Es wurden eine Reihe von Resolutio¬
nen gefaßt , welche die Bill als konstitutionswidrig verdammen
und das offizielle Benehmen des Mayors billigen .

Amerika .
* Neu -Aork , 10 . Mai . Die Eisenbahn des Stil¬

len Ozeans ist vollständig fertig . — Man schätzt den
Werth der den Insurgenten gehörenden Güter aus Cuba ,die unter Sequester gelegt sind , auf 5 Millionen Pfund
Sterling .

Vermischte Nachrichte « .
- Dem . Pfälzer Kur / wird geschrieben : Am Mittwoch 5 . Mai ,

Abends 6 ' / , Uhr , vernahm man in der Gegend von Zweibrücken
ein wie von einem entfernten Kanonenschuß herrührendes Getöse , wo¬
bei in unmittelbarer Nähe des 2 *

? Stunden von Zweibrücken ent¬
fernten Dorfes Krähenberg ein Meteorstein zur Erde fiel ; der¬
selbe schlug etwa O/r Fuß tief in den Boden ein . war beim Heraus¬
graben noch heiß und wiegt 31V - Pfund .

— Stuttgart , 11 . Mai . ( Schw . M .) Wir hören , daß die
Lösung der hiesigen Theaterfrage dahin neige , die oberste Lei¬
tung des Hoftheaters in die Hände eines artistischen Direktors zu
legen , während die sog. technische Verwaltung einer ökonomisch und
juristisch bewährten Persönlichkeit übergeben würde . Wir hören ferner ,
daß für die artistische Direktion in Folge der gewichtigen Empfeh¬
lung Heinrich Laube ' s Hofrath Gottschall in Leipzig in Aussicht
genommen sei .

— Von Franz Michael Felder , dem bäuerlichen Autodidakten
aus dem Bregenzer Walde , ist wieder eine Dorfgeschichte , . Reich und
Arm ' ( Leipzig , S . Hirzel ) , erschienen , die , wenn auch etwas breit und
redselig , doch den Reiz urwüchsiger Frische und natürlichen Leben «
achmet. Leider müssen wir aber auch berichten , daß der jugendliche ,
erst 29 Jahre alle Verfasser in seinem Heimathsdorfe Schopperau bei
Bregenz ganz plötzlich gestorben ist.

— Düsseldorf , 10 . Mai . Zur Mende ' schen Angelegenheit
schlecht der Untersuchungsrichter , Landgerichtsrath Hossümmer , an die
Redaktion der „Köln . Ztg / wie folgt : «Nicht nur in den Zeitungen ,
sondern auch in dem stenographischen Berichte über die Sitzung des
Reichstages vom 6 . Mai c. ist rücksichtlich der Selbstverpflcgung des
Reichstags -Abgeordneten Mende während seiner Verhaftung so viel Un¬
wahres berichtet und mitgetheilt worden , daß ich mich veranlaßt sehe,die Redaktion zu bitten , Gegenwärtiges gefälligst in ihr Blatt aufzu -
»ehmen : . Es ist wahr , daß ich Mende vom 2b . bi« 29 . April c. die

. Selbstverpflegung entzogen habe . Eben s» wahr ist aber auch , daß ich
dem zuletzt genannten Tage , und zwar schon Vormittags um 11
, demselben nach seiner abermaligen Vernehmung auf seine Bitte

solche aus freier Entschließung und ohne alle und jede Einwirkung"der
Vermittlung gestattet habe , und alle Berichte und Mittheilungen ,welche dahin lauten , daß die Sclbstverpflegung von Berlin aus »er¬

lügt , «der daß ich zur Gestattung derselben veranlaßt oder bestimmtworden sei, find unwahr >

— Breslau , 10 . Mai . Die Versammlung der deutschen Land -
und Fvrstwirthe wurde gestern Abend durch den Präsidenten
Griffen Burghaus und Geh . Rcgierungsrath Settegast begrüßt . Bis
dahin waren bereits 1580 Mitglieder anwesend . Heute Mittag ' war
die erste Plenarversammlung , in welcher die offizielle Begrüßung und
Bildung der einzelnen Sektionen erfolgte . Die Thierschau und di «
Produktenausstcllung wird Nachmittags eröfsnet ; die Eröffnung des
Maschinenmarktes findet morgen statt .

— Berlin , 11 . Mai . Der »Kreuz -Ztg / zufolge gehl es mit
dem Befinden des Pros . Hengstenberg so schwach , daß sein Ab¬
scheiden wohl sehr bald zu erwarten steht. In der vergangenen Nacht
ist ihm noch hier in seinem Hause sein einziger Enkel gestorben . Es
ist das der vor etwa einem Vierteljahr , unmittelbar vor dem Tod
seines Vater - , geborne Sohn des Gerichtsassessors Hengstenberg .

* Für die in diesem Jahre ungewöhnlich gesteigerte Auswan¬
derung aus den Staaten des Norddeutschen Bundes wird man schon
deßhalb nach andern Ursachen , als sie von den Gegnern des Nord¬
deutschen Bundes allein in dessen politischen Zuständen erblickt wer¬
den , zu suchen haben , weil jene Erscheinung auch anderwärts vor¬
kommt . Bon Gvthenburg z. B . find im vorigen Monat 7159 Aus¬
wanderer abgegangen . Wenn man zu dieser Zahl die vom südlichen
Schweden über Kopenhagen , Hamburg oder Hüll beförderten Auswan¬
derer hinzuzählt , kann man die Gesammtzahl der in dem einen Mo¬
na : ausgewanderten Personen mindestens auf 10,000 veranschlagen -
Wenn Schweden bei einer Bevölkerung von ca. 4,200,000 in einem
Monat 10,000 Köpfe auswandern sieht , so würden verhältnißmäßig
aus dem Norddeutschen Bund ca . 70,000 in der gleichen Zeit aus¬
wandern können . Schon dieser Vergleich zeigt , wie sehr man sich vor
einseitigen Urtheilen hüten muß .

j- s W ien , 9 . Mai . Die Herren Ungarn können denn doch,
trotz alles magyarischen Selbstbewutztseins , von Zeit zu Zeit nicht
umhin , dem Dcutschthum den Tribut einer eklatanten Huldigung
darzubringen . So eben hat der Präses der Pesther Schulkommission
den Antrag gestellt , auf öffentliche Kosten einen oder zwei Lehrer zu
dem deutschen Lehrertag in Berlin zu entsenden und nach
dem deutschen Vorbild auch ungarische Lehrertage in ' s Leben zu rufen .

— Chur , 11 . Mai . Die Oeffnung des Bernhard in für
Wagen ist , durch das eingetretene Unwetter verzögert , den 10 . Mai
erfolgt .

— Paris , Anfangs Mai . ( Nümb . Korr .) Nach der kürzlich
stattgehabten erfolgreichen Vorstellung der Oper „ Rienzi " würde R i -
chard Wagner augenblicklich davon benachrichtigt , woraus er mit
folgender Depesche Antwort gab : „ Villa Triebschen bei Luzern . Ich
beglückwünsche meinen würdigen Freund ( Paödeloup ist gemeint ) we¬
gen solchen Erfolges ; ihm allein gebührt das Verdienst ' . Mit diesen
Wollen legt der berühmte Musiker den aufrichtigen Ausdruck seiner
Meinung dar , denn er selbst beurtheilt „ Rienzi " als ein höchst unvoll¬
kommenes Jugendwerk .

— Die Stadt Orleans feierte am 7 . Mai im Beisein von 14
französischen Prälaten , Msgr . Dupanloup an ihrer Spitze , den 440 -
sten Jahrestag der Schlacht , durch welche Jeanne d' Arc die Stadt von
der englischen Herrschaft befreite . In feierlichem Zug wurde die Fahne
der Jungfrau Abends nach der Kathedrale getragen und dort von dem
Maire den Bischöfen überreicht , in welchem Augenblick der ganze Dom
im bengalischen Feuer leuchtete . Daran schloß sich ein Volksfest .

— Von der polnischen Grenze , 7 . Mai . ( A . Z .) I »
der russischen Armee wird gegenwärtig nach pocußischem Vor¬
bilde für Offiziere und Unteroffiziere ein Kursus zur Erlernung des
Eisenbahnbetriebs eingeführt , wodurch es während eines Feldzugs mög¬
lich gemacht werde » soll , auch » om Feinde zerstörte und »erlassene
Bahnlinien wieder berzuffellen , und für den Truppen - und Kriegs¬
materialtransport fahrbar zu machen . In Warschau soll jener Kursus
demnächst beginnen , wobei auch praktische Uebungen auf der Bahn in
Aussicht stehen.

* Der „Times " -Korrespondent in Calcutta berichtet über be¬
dauerliche Streitigkeiten zwischen preußischen Missionären unter
den Roles in Chota Nagpore (zwischen Bengalen und Zentralasien ) .
Vor dem indischen Aufstand hatte Pastor Goßner in Berlin eine
Anzahl lutherischer Missionäre hinübergesandt , die zwar keine gelehrten
Theologen , aber für ihren Beruf vorzüglich geeignet waren . Nach
dem Aufstand kehrten dieselben zu ihrem Wirkungskreis zurück , sahen
sich aber von der Berliner Gcsellschast verlassen und auf die Unter¬
stützung von englischen Gesellschaften und Privatgönnern augewiesen .
Es gelang ihnen , seitdem einige 20,000 Bekehrungen zu erzielen und
die Mission galt als die erfolgreichste in Indien , bis neuerdings meh¬
rere aus der Universität gebildete Theologen von Berlin nachgesandt
wurden , die mit den ältern Ankömmlingen in Hader geriethen und
schwere , wie man bei Untersuchung an Ort und Stelle fand , unge -
gründete Anklagen gegen sie erhoben . Ein von Berlin gesandter Agent
machte das Nebel noch schlimmer , und ein förmliches Schisma ist ein -
gerisscn zum großen Aergerniß der Neubekehrlen . Der Bischof von
Calcutta hat sich der ältern Sendlinge angenommen und die soeioty
kor tde Propagation ok tke Kospel wird sie unter ihre Flügel
nehmen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 12 . Mai . Die Nummer 103 der . Bad . Landes¬
zeitung " bringt in einem mit e gezeichneten Aufsatz vom 2 . Mai eine
Mittheilung über das Ergebniß der Ausschußsitzung des Ba¬
dischen Gartenbau - Vereins von diesem Tag zu Karlsruhe ,worin es am Schluß heißt : „ möge er ( der badische Gartenbau -Verein )
in die Lage kvmmm , mit eigenen Mitteln dem Gattenbau im Land
die Geltung und Bedeutung zu verschaffen , die leider von Seiten der
Regierung ihm nicht beigelegt wird !" Dem gegenüber ist anzuführen :
Die Regierung hat schon vor vielen Jahren die Gartenbau - Schule hier
gegründet und dieselbe in den letzten Jahren ansehnlich erweitert . ES
wird in derselben Gemüsebau in ausgedehntem Maß betrieben , sowohl
im Gatten , als auf dem Feld ; es wurden vor wenigen Jahren muster¬
hafte Obst -MuttergLtten mit Erdbeer - Kulturen daselbst angelegt , die
Treiberei und die Baumschule wurden vergrößert . Zum Unterricht
an der Anstatt , sowie für die Obstbau - Schule und den 14tägigen
Obstbau -Kurs im Sommer sür Bolksschul -Lehrer , ferner für Wander -
vorträge wurde ein Gartenbau -Lehrer besonders berufen . Seil zwei
Wintern wurde mit der landwirthschaftl . Winterschule in Karlsruhe
eine Winterschule sür Gärtner verbunden Wa - nun obigen Verein
anlangt , so hätte der « - Korrespondent von dessen Vorstand und von
sämmtlichen Ausschußmitgliedern erfahren können , daß vorzüglich die

von der Regierung geleisteten vielfachen Zuschüsse und Erleichterungen
e- demselben ermöglichten , seine bisherige Thätigkeit zu entfalten und
so rasch emporzublühen . Angesichts dieser Thalsachen möge sich der
Leser seine Ansicht bilden , ob die Regierung dem Gartenbau die
ihm gebührende Bedeutung beigelegt habe und noch beilege , oder nicht .

X Karlsruhe , 11 . Mai . Bei F . Bender in Mannheim ist eine
kleine Schrift erschienen « Ein Blick von WormS auf Jeru¬
salem . Rach Erinnerungen an ein Osterfest in Jerusalem , von vr .
Friedrich Nippold , Prof , der Theologie in Heidelberg " ( 18 kr.) .
Der Inhalt ist im Wesentlichen derselbe , den die in Karlsruhe , Mann¬
heim , Baden , Elberfeld und Berlin gehaltenen Vorträge des Verfassers
und schon 1862 Gelzer ' s Monatshefte in so anschaulicher und anspre¬
chender Weise über Jerusalem und dessen gegenwärtige religiöse
Zustände enthalten haben . Dieser Inhalt wird uns in der Form und
abschließenden , ausgefeilten Gestatt geboten , wie er ihn zuletzt in einem
Vortrag in Worms gehalten hat . Man darf die kleine Schrift wohl
auch Denen empfehlen , welchen die polemische Einleitung und der
kirchenpolitische Standpunkt des Verfassers nicht anmuthen sollte , denn
der Hauptinhalt des Schriftchens liegt außerhalb der kirchenpolitischen
Kontroversen unserer Tage .

ß * Karlsruhe , 11 . Mai . Der gestrige Tag — der Geburts¬
tag Hebel ' s - , wurde auch dieses Jahr mit kleineren Festlichkeiten
begangen . In der Frühe des Morgens sang der Liederkranz , der seit
seiner Stiftung das Andenken Hebel ' s in manchsachcr Weise gepflegt ,
einige Hebel ' sche Lieder an seinem Denkmal im Schloßgarten ab ;Abend « versammelten sich eine Anzahl Verehrer Hebel 's , denen sich
auch unser vaterländischer Dichter Scheffel zugesellt halte , in der Ein¬
tracht . Man hatte schon bei der Versammlung im vorigen Jahre den
Grundsatz ausgesprochen , daß neben der geselligen Unterhaltung stets
ein auf Hebel sich beziehender Gegenstand in mehr wissenschaftlicher
Form behandelt werden solle . Von diesem Gesichtspunkt aus sprach
ein anwesendes Mitglied in längerer Ausführung über die am 8. Jan .
1869 dahier verstorbene und unter dem Namen . Hebel ' s Vreneli " bekannte
Veronika Rohrer aus Grünwettersbach , geboren in Hasel bei Schops -
heim . ES wurde im Gegensatz zu einen» Artikel der . Gartenlaube "
( Febr . 1869 , Nr . 13 ) zu zeigen versucht , wie sehr äußerlich diese Be¬
ziehung zu Hebel war , wie sic in letzter Linie sich darauf beschränkte ,
daß Veronika Rohrer in dem Hause des Pfarrers Mylius , bei dem
sie diente und der ein Freund Hebel ' s war , diesen wiederholt sah , wohl
auch von ihm angeredet wurde , und außerdem mit der Verena in
Hans und Verene den Namen und vielleicht als Alemannierin einige
Eigenschaften gemein hatte . Hr . Registrator Vetter , bekannt durch
seine Arbeiten über römische Alterthumskunde , sprach über Hebel als
Patrioten mit Bezug auf die bekannte Erzählung des Hausfreunde «,
. Andreas Hofer "

, die dem Dichter wiederholt zum Vorwurf gemacht
wurde . Die HH . Reitzel , Jdler und Professor Fecht von Durlach er¬
freuten die Gesellschaft mit poetischen Gaben über Hebel und seine
Bedeutung theils in hochdeutscher , theils in alemannischer Sprache .
Der Liederkranz , der sich unter Anführung seines wackern Direktors
Henrici in großer Anzahl eingefunden hatte , belebte das Ganze durch
den Vortrag einiger Lieder . und so trennte sich die Gesellschaft erst
spät in dem Gedanken , auch im kommenden Jahre wieder im Geiste
um den alemannischen Sänger an seinem Geburtslage sich z» sammeln
und an seinen herrlichen Liedern sich zu erfreuen .

— Betreffs der Versammlung katholischer Gesellenvereine ,welche auf Pfingstmontag in Bade » stattfinden sollte, wird dem . Bad .
Wochenbl . " au « guter Quelle mitgetheilt , daß dieselbe wahrscheinlich
gar nicht , sicher aber nicht in Baden abgehalten wird ; dagegen solleine nächste Versammlung der . katholischen Volkspattei " für Freiburg
auf Pfingstmontag vom Komitee in Aussicht genommen sein .

— Bühl . 9 . Mai . ( Biihler W .) Letzten Donnerstag senkte sichin Var » halt mit großem Getöse der Boden init einem daraus
stehenden Backosen , etwa 30 Fuß im Durchmesser , und bis zu einer
Tiefe von 50 Fuß , wobei sich die hiebei entstandene Vertiefung mit
Wasser füllte . Durch Ausfüllen der Grube mit Steinen gelang es ,ein weiteres Nachstürzen de « anliegenden Geländes zu verhindern , wo¬
bei mehrere Wohnungen in Gesahr waren , zu versinken . Ein verschüt¬teter Steinbruch , aus welchem s . Z . die Steine zum Straßburger
Münster gebrochen wurden , enthielt zum Theil noch hohle Räume , in
welche die Erde , durch das Wasser aufgeweicht und gelockert, einbrach .— Der hiesige Vorschutzverein hat jetzt schon nahe an 100 .
Mitglieder , und bewirkte in den 3 ersten Monaten seines Bestehens
einen Umsatz von über 60,000 fl.

Das Hamburger Post -Dampfschiff „ Borussia "
, Kapitän Hebich ,von der Linie der Hamburg -Amerikanischen Paketfahrt - Aktiengesellschast ,

ging , erpedirt von Hrn . Aug . Bolten , William Miller ' « Nachf ., am
8 . Mai von Hamburg direkt nach Neu - Aork ab.

Außer der Ladung hatte dasselbe 23 Passagiere in der Kajüte und
700 Passagiere im Zwischendeck.

Frankfurt . 12 . Mai , — Uhr — Mir . Nachm . Ocsterr . Kredit¬aktien 287 , StaatSbabn - Aktien 343 , National — , 1860r Loose83 , Oesterr . Valuta 96 , 4proz . bad . Loose — , Amerikaner 84VsGold — .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologische » Zentralstation Karlsruhe .

11 . Mai

Mrg «. 7 Uhr
Mtg«. L .
Nachts S .

Him¬
mel .

Bolometer. Thermo¬
meter .

keit i»
Pro-

reute».
Wind .

27 " 7 .0
' " - s-10 .0 0,88 S .W . w. bew.27 " 7 .4
' " 412 .4 0,77 du . bed.27 " 5,1 ' " 410 .7 0,90 - k. bew.

Witterung .

Snsch . , kühl , Thau
Rgn .,windig , warm
kühl

Verantwortlicher Redakteur :
Di . I . Hern ». Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 13 . Mai . 2 . Quartal . 58 . Abonnements¬

vorstellung . Zum ersten Mal wiederholt : Feuer in der
Mädchenschule . Lustspiel in 1 Akt , aus dem Französischenvon Förster . Hierauf : Der verwunschene Prinz , Schwankin 3 Akten , von Plötz . „Marie " und „ Evchen " — Fräul .Mitius zur dritten Gastrolle . Anfang */» 7 Uhr . Ende
nach 9 Uhr .

Freitag 14 . Mai . 2 . Quartal . 59 . Abonnementsvorstel¬
lung . Die Zauberflöte , Oper in 2 Akten , von Mozart .
„ Königin der Nacht " — Fräul . Rudolf , zur zweiten Gast - ,rolle . Anfang 6 Uhr . Ende nach 9 Uhr .



Z .z.769 . Konstanz . Freunde und
DWGVerwandte setze ich in Kenntniß , daß es

I dem Allmächtigen gefallen hat , meine
^ liebe Frau , Katharina , geb. Kieser ,

am 11 . d. M . zu sich zu rufen .
Sie starb in Folge eines typhösen Fiebers .
Um stille Theilnahme bittet der tiefgebeugte

Gatte ,
Konstanz , den 11 . Mai 1869 ,

C . Kieffer ,
Rittmeister a . D .

Offene Gehtlfenstelle«.
Z .z.655. Nr . 1136. Unsere erste Gehilsenstellemit

einem Gehalte von jährlichen 700 fl . soll mit einem
Kameralpraktikantm oder Kameralassistentm, der mit
der Buchsührung bei Großh . Domänenverwaltnngen
vertraut ist , und unsere zweite Gehilfenstellemit einem
Gehalte von 500 fl. , der unter Umständen auch auf
600 fl. erhöht wird , mit einem Kamcralassistenten oder
Kanzleigehilfen wieder besetzt werden.

Die Bewerbungen um die eine oder andere dieser
Stellen wollen unter Anschluß der erforderlichen Zeug¬
nisse binnen "14 Tagen anher eingereicht werden.

Fürstl . Fürstend . Rentamt Donaueschinge».

Z .z.776 . Die Unterzeichnete Buchhandlung macht hierdurch darauf aufmerksam , daß

je ein Exemplar einer altern Auflage von
Blockhaus

'
Eonversations-Lerikon

im Umtausch gegen die neueste , elfte Auflage des Werks mit
IW " Zehn Thaler ""M >

in Zahlung von ihr angenommen wird . Ein Prospect über die Umtauschbedingungen
steht gratis zu Diensten .

Karlsruhe ._ G . Brauu 'sche Hofbuchhandlung.

KekaimtmachMg.
Z .z.742 . In der heutigen Generalversammlung der Gesellschaft

Spinnerei und Weberei Offenburg
find folgende Beschlüsse gefaßt worden :

1 ) Aus dem reinen Gewinn des Betriebsjahres 1868 nach Abrechnung des statuten¬
mäßigen Abschriebes und der Tantiemen mit .
und den von früheren Jahren übertragenen .

zusammen .
wird eine Dividende von 12 °/o oder fl. 84. pr . Aktie , vom 15 . Mai an gegen
Einlieserlmg de« Coupons Nr . 6 , zahlbar vertheilt, mit zusammm

fl. 105,338 . 56
„ 40,000 .

fl . 145,338 . 56

100,800.
2) Von den verbleibenden . fl. 44,538 . 56

werden dem Vorstand« . , 4,538 . 56

zur Verfügung gestellt , um damit in Uebereinstimmung mit dem AufsichtSrath '

theil» die Herstellung von Arbeiterwohnungen , theilS die Vermehrung der Arbeiter-
Unterstützungskassezu veranlassen. _

3) Der alsdann noch verbleibende Saldo von . fl . 40,000 . —
wird auf neue Rechnung zu Gunsten des Jahres 1869 übertragen .

4) Dem Vorstande und dem Aufsichtsrath wird nach 8 19 der Satzungen die Entlastung ertheilt.
Die Empfangnahme der Dividende kann geschehen bei der GesellfchaftSkaffe in Offenburg und bei fol¬

genden Bankhäusern :
Maeaire L La . in Esnstavz , Gebrüder Kapferer in Freiburg Bsg . , Hummel L Eo .

in Straßburg und Kehl , Gebrüder Haas in Karlsruhe , Langbein L Earrh in Stuttgart ,
Küster L Eo . in Mannheim und Heidelberg , B . Metzler se-l. Sohn L Eons , in Frankfurt a.
M . , Paul ü. Stetten in Augsburg , Earl Eoarad Euopf L Sah « in Mruberg » BeckerL Co .
in Leipzig und der Direktion der Diseontogesellschaft in Berlin .

Offenburg , den 10 . Mai 1869 .
Drr Vorstand der Spinnerei und Weberei Offenburg.

Kainzenbad bei Parlenkirchen
Z-r ?47 . iw bayrischen Hochgebirge

per Bahn München - Weilhcim. Prächtiges Alpenthal , unübertreffliche klimatische Lage . Altbewährte Jod -
Natron -Schwefelhaltige alkalische Quelle von mächtiger Heilwirkung auf die kranke äußere Haut , welche sie
beiläufig zugleich rein und frisch macht , und die Schleimhäute bei allen Krankheiten , welche Ursache oder Wir¬

kung der kranken Haut find. Hebung der gesunkenen Konstitution , besonders auch im Alter , gründliche Ver¬

besserung krankhafter SSitemischung . Von Herrn Professor »r . Ditterich an der Universität München auf
das Wärmste empfohlen gegen Gicht, Hämorrhoiden , Anschoppungen und Verhärtungen des Unterleibes ,
Frauenkrankhelten , Skropheln , Hautkrankheiten jeder Art , Schleimflüsse, Rheumatismen , Syphilis in allen

ihren Verlarvungen , Hysterie , Nervenleiden , alte Geschwüreund Wunden , Lähmungen, Leberoerhärtungen,
chronische Cartarrhe , Magenkrampf . Aerztliche Leitung der Kur . — Pensionspreise . — Eröffnung am 8. Ju -
nius . Brochüren und briefliche Auskunft bei der „Brunnenverwaltung im Kainzenbad bei Partenkirchen "

(Oberbayern ) . N . Terne »

Eröffnet
am IS Mai . Ztahlba- WembachV- Stunde

von Offenburg

Douche , Kieferna - elbä- er, Traubenkur.
Der sehr kräftige Eisensäuerling hat vorzüglicheWirkung in Fraumkraukhciteu (Bleichsucht , weißen

Fluß , Unfruchtbarkeit) , Nervenkrankheiten » besonders in Fällen , wo dieser Affekcion ein geschwächter Nerven¬

system zu Grunde liegt, rheumatischen Beschwerden , ebenso chronischen Katarrh der Lange , des MagrnS , der

Blase , Hautkrankheiten und besonders bei «tonische » Fußgrschwürrn .
Weierbach kann sich in Bezug aus seine Wirksamkeit mit jedem andern Stahlbad messen .
Die Restauration ist gut und billig, und cs ist für Wohnungen ausreichend Sorge getragen.
Es fährt Morgens und Abends ein bequemer Omnibus von Offenburg nach Weierbach.
Die ärztliche Leitung hat prakt . Arzt Kuenzer in Offenburg übUnommen , der auch bereitwilligst

weitere Auskunft ertheilt . ^ Z -) 459 .

Z.z.556. Baderöffumigs Anzeige.

Z.z.541. Speyer .

Apothekenverkauf.
_ Eine gut eingerichtete rentable Apotheke in
der Rheinpsalz ist sofort zu verkaufen. Anzahlung
18 mille . Näheres bei Or. F . Borwrrk in Speh rr .^ Illv 6rv8l»LI».

Engl . Lebensversicherungs -Gesellschaft
37 Olä 9

Hauptbureau für Baden : Friedrichsstraße
Nr . 36 Mannheim ( Eigenthurn der Ge¬

sellschaft) .
Angelegte» « ktivkapital . Fres . 28,000,000 .
JahrrSeiaaahntr der Gesell -

schast . . SrcS . 8.000,000 .
GemachteAuszahlungen für

verfallene Policen , Sterbfälle
-c. rc.

Gewinne vertheilt (seit 1848)
wovon 80°/» den Versicherten . », 5,000,000 .

Die Gesellschaft hat in ihrem letzten Geschäftsjahr«,
welches nur 11 Monate umfaßt , für eine Summe von
Krc«. 41,516,300 neue Anträge erhalten , wovon für

tLxilsptLsoLe Lrämpts «̂ o
Weilt der Lpecialorrl kür Lpilepsie Lr . 0. Lillised
« ll kerlin , jetrt LMolstrasro Ilo. 6 . - 4ns -
« vSrtige brieklicd . 8rllon über limitiert xe
Weilt . 2 .x 501.

Verbands-Güter - Erpeditionm aus Verlangen unent¬
geltlich abgegeben werden.

Karlsruhe , den 11 . Mai 1869.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten.

B . B . d . D . :
Poppen .

Stutz .
Z .z.725. Karlsruhe .

Bekanntmachung
Am 2. August d. I . beginnt eine Potepeefähnrich-

Prüfung , welche etwa acht Tage dauert .
Dies wird mit dem Bemerken zur öffentlichen

Kcnntniß gebracht , daß die bei Malsch und Vogel in
Karlsruhe im Druck erschienene , im Buchhandel zu be¬
ziehende Verordnung über die Ergänzung
des Offizier - Corps des stehenden Heeres ,
über die in der Potepeefähnrich-Prüsung zu stellenden
Anforderungen , sowie über die Bedingungen zur
Annahme von Offizier- Aspiranten überhaupt , Auf¬
schluß gibt.

Die Commandeure derjenigen Truppenabtheilungen ,
in welche die jungen Leut« cinzuireten beabsichtigen ,
werden nähere Auskunft ertheilen.

Karlsruhe , den 10 . Mai 1869.
Tftr Präses der Militär - Eraminations - Commission:

von Lcszczynski ,
Oberstlieuienant und Chef des Generalstabs.

Z .z.756 . Nr . 1101. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Vergebung von Straßenbau - Arbeiten
von Marxzell nach Neuenbürg, badi¬

scher Seits .
Nachdem wir nunmehr im Erpropriationswege

durch richterliche Verfügung in dm Besitz des Bauge -
geländeS durch die Gemarkung Pfaffenroth eingewiesen
sind , werden wir die Bauardeiten für die Sträßcnher -
stellung von Marxzell bis zur Pfaffenrother - Langcn-
alber Gcmarkuugsgrenze auf eine Länge von 820 Ru¬
then, im Gesammtanfchlag von ca. 13,000 fl. , in sieben
schicklichen Loosabtheilungen

Samstag den 22 . d. Mts . ,
Morgens 9 Uhr ,

öffentlich versteigern.
Die Zusammenkunft ist an genannter Gemarkungs¬

grenze beim Schielberger Brückle .
Pläne , Kostcnüberschläg« und Uebernahmsbedingun-

gen können vom 17. d. Mts . bis zum Steigerungstage
auf unserm Geschäftszimmer in Langenalb eingesehen
werden.

Karlsruhe , den 11 . Mai 1869.
Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

Obcrmüller .

Z . z 746 . Karlsruhe .

Versteigerung .
DasFeld - Artillericregiment läßt am Freitag den

14 . Mai l. J . , Vormittags 11U hr , in Got¬
tesaue

621 Pfund altes Eisen
gegen Baarzahlung öffentlich versteigern .

Karlsruhe , den 11 . Mai 1869.

Z .z .651. Rastatt .

Versteigerung abgängiger
Leinwand .

Am Dienstag den 18 . dieses Monats , Vormittags
10 Uhr , werden in dem Magazin der Garnisonsver -
waltung in der Wilhelms -Kaserne dahier nachstehende

abgängige Leinen gegen Baarzahlung öffentlich ver-
üeiaert :

I . Weiße Leinen .
439 Stück Leintücher, l

2522 „ Handtücher, I
74 „ Küchenschürzen , r beiläufig 1356 Pfund .

Mittelstücke von Leintüchern,!
Abfalllumpen , -

Ii . Grane Leinen .

Rastatt , den 4 . Mai 1869.
Großh . Garnisons - Verwaltung .

Der Direktor : Der Oberinspektor :
Meyer . Marx .

Z .z .702. Gernsbach . (Verpachtung eines
Steinbruches .) In dem Domänenwalde Schwar -
zegehren , auf der Gemarkung Sulzbach, soll ein neuer
Stcinbruch , welcher neben den rothsarbigen auch die
beliebten weißen Hausteine zu liefern verspricht, am

Samstag den 15 . d. M .,
früh 10 Uhr ,

im Wirthshause zum . Adler" in Sulzbach auf die
Dauer von sechs Jahren öffentlich verpachtet werden.

Waldhüter Delscher zu Sulzbach wird auf Ver¬
langen die Stelle im Walde vorzeigen, wo der Stein¬
bruch angelegt werden soll .

Gernsbach, den 8 . Mai 1869.
Großh . bad . Bezirksforstei.

Z .z.774. Ottenhöfen . ( Holz - und Gras -
versteigerung .) Aus den hiesigen Domänen¬
waldungen , Gemarkungen Ottenhöfen , Lierbach und
Lantenbach, werden die nschbenannten Hölzer aus den
Schlägen Steinmäuerle und DcckerSwald und da«
Windfallholz au « verschiedenen Abtheilungen verstei¬
gert, und zwar

Freitag den 21 . Mai d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

in der . Linde " zu Ottenhöfen :
304 tannene Bquhölzer, 1275 tannene , 4 eichene,

9 eschene , 5 ahornene , 8 erlene und 3 birkene Klötze,
23 tannene Leiterstangcn und 40 Hopfenstangen; 44
Klafter buchenes , 7 Klafter gemischtes und 82 Klafter
tannenes Scheit- und Klotzholz , 65 Klafter buchene «,
31 Klafter gemischtes und 61 Klafter tannenes Prügel¬
holz ; 4200 gemischte Wellen und 16 Loose Schlag¬
raum .

Hierauf kommt der diesjährige Graserwachs sämmt-
licder Waldmatten , Holzplätze, Wege rc , zum Verkauf.

Ottenhöfen , den 11 . Mai 1869.
Großh . bad . Bezirksforstei.

Ziegler .

Z .z.766. Mahlberg . ( Gläubiger - Auf¬
forderung .)

I . S .
der Ehefrau des Ziegler« Ludwig Hoch
von Kippenheim, Agatha , geb. Jäger ,

gegen
ihren Ehemann ,

Bermögensabsonderung betr.
Werden alle Gläubiger der genannten Eheleute auf -

geforderk , ihre Ansprüche unter Vorlage der Beweis¬
mittel entweder persönlich oder schriftlich vor dery Un¬
terzeichneten Notar

Mittwoch de » 19 . Mai l . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

aus dem Ralhhaus « zu Kippenheim anzumelden , da¬
mit solche bei der Vermögensabsonderung berücksichtigt
werden können.

Mahlberg , den 7 . Mai 1869 .
Der Großh . Notar
Karl Langer .

Frankfurt , 11. Mai . Staatspapierr . ÄnlehenS-Lsose.

Seit dem 1. Mai ist mein Mineralbad Sulzdach , im vorderen Renchihale ( Baden) zwischen Oberkirch
und Oppenau gelegen , 3'/. Stunden von der Eisenbahnstalion Appenweier entfernt , wieder eröffnet. Die
Quelle , eine laue Therme , von 17° R . , seit den frühesten Zeiten zu Heilzwecken verwendet, zeigt neben vortreff¬
lichen physikalischenEigenschaften -ihres Wassers einen sehr bedeutenden Gehall von alkalischen Besiandtheilen,
voraus 'Natron , mit Spuren von Lilhion und mi ! entsprechende : freier Kohlensäure. Sie hat hauptsächlich
und in immer steigender Zunahme und Intensität ihre Heilkräftigkeit bei allen gichtischen und rheumatischen
Leiden und hier auch bei den schwersten Formen bewährt , ebenso bei den so häufig vorkommendm , rein hysteri¬
schen und hypochondrischenVerstimmungen , wie bei katarrhalischen Afseklionen der Lustwegemit chronischem
Charakter und bei verschiedenen Hautkrankheiten^ Wesentlich unterstützt werden die Kuren durch die geschützte
Lage des Bades , eingeschlossen von den prachtvollstenBuch- und Nadelhvlzwaldungen , durch das vortreffliche
Trinkwasser und die äußerst schmackhafte Kuh- und Ziegenmilch.

Ich habe es mir angelegen sein lassen , allen billigen Ansprüchen der Gäste nach jeder Seite hin gerecht
zu werden, insbesondere durch neue verschönernde Wegeanlagen , durch vollständigen Umbau der Badkabinetie
die längstbekannte Leistungsfähigkeit der Quelle zu steigern . Nicht minder ist für ärztlichen Rath und Hilfe,
wie für befriedigendeFahrgelegenheiten bestens gesorgt.

Lad Sulzdach , den 1 . Mai 1869 . ' LvMs Börffg ,
Ladeigenthümer .

Preuß .

Franks .
Nassau

Krhcss .
Bqyern

Sachsn.
Wrtbg -

Baden

G . Hess.

Lurbrg.
Oester.

5°/» Obligationen
4'/,V » dlo.
3 '/, °/ » Obligationen
4' /, °/» Obligationm
4°/» dto .
3 -/-V» dto .
4°/ » Oblig . 4105
5°/» Obligationen
4'/,V » Ijahrig
4 '/, °/»

' -jährig
4°/» Ijährig
4 °/» ' / - jährig
5°/o Oblig . 4 105
4' /, °/» Obligationen
4°/» dio .
3 '/-°/° dto .
4 '/, °/» Obligationen
4°/« dto .
3' /, °/« dto . v. 1842
5°/» Obligationen
4°/o dto .
3 ' /, "/» dto.
4°/» Obligationen
5°/o Obl . 1852 i. Lst.
5«/» dto . 1859

93V. P .
82 -/ , P .
93'/« P .
85 G.

85V. P .
101'/, P .

94V. P .
e>8 bez. G >
88 dcz. G,
105'/, P .
93 -/ « P .
85V. G .
82 Ä.
93/ « P -
85 '/. P .
82V« P .

91V. P .
86 G.
82 -/ . G.

65V« P .

Oesterr.

Rnßld .
Finnld .
Belgien
Italien

Schwo.
Schwz.

N.-Am.

5°/» 0 . 1864 i . Lst,
5°/° Met . v. 1865 V,
5°/ » Nat . -Anl . 1654
b'VoMet .-Obl . stfr . 66
4 >/,V «Metall .-Oblig .
5°/» Ung. Eisb.- Akm .
5°/ » Obl . in L . 4 fl. 12
6°/» Obl . in R . 4105
4'/, °/.Obl .i.Fr .ä28kr
6°/»Ob . d.Tabaksteuer
5°/» Lomb . i. S .
5V » Venet.
4 '/, °/« O. i. R . 4105
4V,Vt,Edg.O .i.F .L28
4'/,V »Btrn .Stadt -O.
4"/ , dto .
6VM .i.D .1831 v.61
6 '7odlo . r . 1831 v . 64
6°/ , dto . r . 1882v . 62
6°/» dto . r . 1885v . 65
6°/« dto. r. 1887 V. 67
5°/ » dto. r . 1871 v. 61
5V«do.r .1874v .58/59
5°/ , dto . r. 1904V. 64

65V« G.
55 bez . G .
51' /. b.G.

72 -/,G .
83V. P .
97V, G .
103' /« G.
86' /, bez.
87 -/ . G .
77 -/ , G .
86 -,§ P .
102V. P .
97 P .
91 -/- G
84V« P
85 P .
85V. bez.
83V« G.
82V« P .
93 -/ . G.
86 P .
77 -/ . P .

3V-°/° Prcuß .Pr .A,
Kurh . 40Thlr .-L .
Nass. 25-fl.-L.
4°/ , Bayr . Präm .Il .
Ansb . -Gunzenh. L.
4 V« Badische
Bad . 35-fl.-Loose
Gr . Hess. 50-fl.-L.

. 25-fl.-L.
Oestr. 250fl . v.1839

. 250fl . v.1854

. 500fl . v.60V,

. 160fl . v.1864

. 100fl.Pr .L.58
Schweb. Thlr . lO- L .
Finnl . Thlr . 10- L .
V° Bord . Fr . 100

3°/oAntw. v. 1867
3°/, Brüsselv. 1862
3°/ , . v. 1868
2V, ->/nLütt . LFr .31' "

» Florenz Fr . 428
Mailand . Fr . -45 - L .

S8V« P .
36 -/. P .-
107 P .
12 -/ . G .
103V. bz.
56V. P .
164 P .
42 -/ . S .

75V« P .
83 '/. bez.

161 bj. G.

8V« P -
94 -/- P .

99 -/- G.
101P .

74 P .
35V. P .

Wechsel-Kurse.

Diverse Aktien, Elseuvahn -Aklira und Prioritäten .

FrcS. 35,953,700 angenomnicn wurdm .
Um Prospekte und Auskunft sich zu wenden an da«

Hauptbureau für Anden , Friedrichsstraße Nr . 36
Mannheim , oder an die Agenten der Gesellschaft .

Die Generalagentur in Mannheim :
HVtUdvt « » »

Die Hauptagentur in Karlsruhe :

Vermischte Bekanntmachungen
Z .z.771 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit dem 15 . d . Ms . kömmt für die Beförderung

von Getreide im Badisch-französischen Güterverkehr
via Kehl als Ersatz de « am 1 . Dezember v. I .

'
aufge¬

hobenen bezüglichen direkten TarisS ein neuer direkter
Specialtaris in Anwendung.

Eremplare dieses Tarijs werden bei den diesseitigen

3°/» Frankfurter Bank 122 P .
4«/» Darmst . B .-A. 4 fl. 250 281 G.
4°/,Mittcld . Cr .A. 4100TH . 108 P .
3°/ » Oesterr. Bank - Aktien 713 G.
5»/» . Cred.-A. i. O . W . 289bez.
4°/ » Luremb. Bank-Akt . 112 G.
4-/, °/ » Pfdbr . d . Frkf. Hyp.-B . 94 bez. G .
4°/» Pfdhr . d. bayr . Hyp.-B . 91V, G.
5°/» Pfdbr . d. würt .Renten -A. 100-/ , P .
b°/» Pfdbr . d . würt . Hyp.-B . —
5"/ » Pfdbr . d. österr . Cred .-A. 88V« G.
5°/» neue do. j . österr . W. 74 -/ . P .
5°/»Pfbr .russ.B .- C. - V.ftSM . —
4V-"/° Pfdbr . finnl . i.R . 4105 78 P .
4V,°/o . schwcd . . . 83-/ , P .
3V,V° Frkft-Han . Eisnb.-A. 113 G.
Taunnsbahn -Aktien4 fl. 250 337 G.
Rhein -Nahc-Bahn Thlr . 200 —
4°/» Rhein. E .-B . Stamm -A. —
4°/» do. E .-B .-A. LU. B. —
3'/, °/» Magdb.Halbrst. St .Pr . 70V« P .
4-/,V° Bayr . Ostbahn 127-/ . P .
4-/,V » Pfalz . Marbahn 105V. P .
4°/ » Ludwh.-Berb . Eisend. 162'/, G .
4"/ » Ncustadt-Dürkheimer —
4°/» Hess. Ludwigsbahn 141-/ . P .
3 -/, °/,Oberh .Eisb.-A. 4fl.S50 69°/« P .
5°/» Oester. StaatSeisb.-A. 314 -/ , bG
5VoOest. Sild .Lmb .St .-E .-A. 227 bez .
5°/ » Elisabeth-Bahn fl. 200 151bez .G.
5«/» Rud .-Sijb . 2. Em. 200 fl. 155 P .
LVoBLHm. Wrstb.-A. fl. 200 80 -/ . P .

5°/, Fr .Jos .Eisb.Akt . steuerft.
5V» Siebend . Ellö. steuerft. V. 66 -/ . P .
Alföld-Fiumaner Eisb.-A. —
4-/, °/» Rhein-Naheb. Pr .-Ob . 91 -/, G .
4°/» Berl .Stett .Prior . -O .6.E.
4V-V» Ludwh.-Berb .Pr .-Obl . 99 -/, G .
4V» . » .
5Vo Hess.Lndwh .-Prior . ftThr.
4V-V, -
5«/ » Böhm. W . -B.-P . i. S . V,
5°/» Elisabethb.Pr . 1 . Em. V,

V » 2. . V
5°/» Fr -Joft Pr .-Ob . steuerft!
5°/» Kronp . Rudolf Eisb .-Pr .
5°/» Gal .Karl -8dwb. Pr .O.V,
5°/» Lemb.Czern.E.-P .v.67 V,
5°/» Siebend. Eiseub.-Pr . Vr
6°/ , östr. Südst . u. Lomb .Eisb.
3°/, östr . Südst . u . Lomb .Eisb.
3°/» östr. St ^Eismb.-Prior .
3«/ , Liv . E.D. N. D .2Fr .428kr.
5°/» ToSc . Eentr. Eisb.-Pr .
5°/» Schweiz.Eentr .Pr . Fr . 28
5°/»Schuja -Jvanovo E .-P .O.
5°/» KurSk-CharkowE .-P .-O.
4°/» Deutsch . Phönix 20°/ , Sz.
4°/ , FrkftProvident . 20°/» ,
5°/o Oest. Nordwestb. 25V, ,
5°/»Ungar.Creditbank40°/ » ,
4V» Mlz . Als-B.-A. 40°/, .
3 ' /,V » Oberh. S .-« . 50°/» .
4-/, °/ » Stdt . Mannheim . Obl.

100V« G
95V« P .
73'/! P .
74 '/. G .
72 '/, P .
76V- P .
74 P .
83 P .
73-/ . P .
72V. P .
98-/ , G .
L6V« P .
55-/ , P .
34 -/. P .
54'/, P .
101-/ , G .

72V. P .
84 -/ , G .
67'/ . G .
S3V. P.

Amsterdam k.S . 99' /, B.
Antwerpen 95' /, G .
Augsburg 100 B.
Berlin 105'/, B.
Bremen 97V« G.
Brüssel 95'/ , G.
ELln 105 B.
Hamburg 88'/, B.
Leipzig 105' /, B.' London 120b/« G.
Mailand —

München 99' /, B.
Paris 9bV. be).

l.S . 95V, G.
Wien r.S . 96bez.
BankdiSeonto 3'/ -°/» G

^
- ald tzad Silber .

Pre »ß.« affsch . fl. 144 '/, -4SV.
Sächs. . .
Dtv. K.-Anw. , — „

mß.Frb'or. . 9 57V. -S8 '/»
Pistolm . 949 -51

, doppelte . 9 50-52
wll.10-fl.-St . . 9 54 -56
)ucaten . 5 37-39

20-Frarck -nst. . 9 32 -/, -33' /,
Engl . Sover . , 1159 -123
Ruff . Jmper . , 9 50-52
Gold xr.Z»sp^ ' » —
5-Fr .-Thlr . . -
AlteöstrLO.pr.
rauhPf .bOOgr. . — -
Doll , in « old . 22S -29

Drnck und Verlag der V. Vraun ' schen Hosbuchdrnckerei. (Mit einer Beilage.)
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